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ouf uns roartete. SJÎein unrafterter greunb
öffnete fcen Schlag; icf) ftteg ein.

3ft |>err Dim Begann iaj.
spft! Still! fiel er ein. Keine Stamen,

feine Stamen! Selbft bie SBänbe tjaben bier
Obren. Sie roerben alles beute nacrjt erfabren.

SJÎit biefen SBorten fcrjtoB er ben Sdjlag,
ergriff bte 3üget unb in fdjarfem Xrabe

futjren roir fort. SBie idj sufättig bemerfte,

fab uns mein fdjroar3äugtger 33efannter aus
ber ©ifenbafjn mit bem größten ©rftaunen
nadj, bis roir feinen 33Iiden entfdjrounben

roaren.
3dj madjte mir meine ©ebanfen über bic

©efdjidjte, als roir in biefem a&fdjeultdjen
©efäbrt obne gebern über bas holprige Sßfla»

fter baoonraffetten.
SJtan fagt, badjte tdj, bte Befferen Ceute

tn Stußtanb feien Xnrannen, aber es fdjeint
mir, baß gerabe bas Umgefebrte ber galt ift:
biefer arme Dimiboro sum SBeifptel bat offen*

bar Slngft oor feinen S3auern unb glaubt, baß

fte ibn erfdjtagen motten, roenn er bie ©etreibe=

preife burd) ben ©jport in bte fjöfje bringt.
©s ift bodj eigentümlidj, roenn man su fot=

djer ©etjeimnistueret greifen muß, um fein

©igentum oerfaufen 3U fönnen. fjier ift es

nodj fdjredlidjer als in 3rlanb. ©s ift bodj un=

gtaublidj. Uebrtgens fdjeint ber fjerr ntdjt
gerabe in einem febr artftofrattfdjen SSiertel

Su roobnen, fubr idj in meinem Selbftgefprädj
fort, als id) in bte frummen unb engen ©äffen

tjtnausblidte, in benen fidj fdjmugtge unb

ungefämmte SJtosforoiter berumtrieben. SBär'

nur ber ©regorn ober fonft einer bei mir!
Das fdjeint ja bte reinfte fjalsabfdjneiberrjörjte
31t fein! 33ei ©ott, er Ijält gerabe frier; roir

finb offenbar am 3iele!
SBir roaren am 3tele; bie Drofdjfe fjielt

unb meines Kutfdjers ruppiger Kopf erfcfjten

am genfter.
SBir finb angefommen, SSäterdjen! jagte er,

als er mir beim Slusfteigen behilflich roar.

3ft fjerr Dimi begann idj roieber, unb

roteberum unterbrad) er mid).

Stiles, nur feine Stamen! flüfterte er. Stiles,

nur bas nidjt! Sie finb an ein fianb geroöhnt,

roo man frei reben barf. SBorftdjt! SJÎit biefer

SBarnung geleitete er mtdj burdj einen ge=

pftafterten Durdjgang unb bann eine Dreppe

binauf. Sîebmen Sie einen Slugenblid bier

spiag! fagte er. ©s roirb 3&nen fogleidj etroas

3u effen gebradjt roerben. SJÎit biefen SBorten

liefj er mid) mit meinen ©ebanfen altein.
Sîanu, bad)te tdj, bas 3intmer fiebt ja nidjt

übet aus! SJÎan fönnte glauben, es fei eine

©efängnissette
Die Sür roat aus ©ifen, außerorbentltdj

ftarf gebaut; bas einsige genfter roar mit
einem feften ©itter oerfetjen. Der gußboben

roar aus fjotj unb tönte rjotjl, als tdj barüber

ging. SBoben unb SBänbe roaren [djmwjtg, mit
Kaffeefteden befpritjt ober fonft einer bunflen
glüffigfeit. 3m großen unb gansen fdjien es

nidjt ein Staum, beffen Slusfeben geignet roar,
einen in feftlidje Stimmung su oerfetjen.

Kaum tjatte idj midj foroeit umgefeben, ba

tjörte idj im giur braußen Sdjritte, unb mein
alter greunb oon ber Drofdjfe betrat roieber

bas 3tmmer. ©r fünbigte mir an, bafj mein
Gffen bereit fei unb führte mich burdj ben

©ang in einen stemttdj großen, prädjtig ein=

gerichteten Saal, in beffen SJÎitte ein ïifch
für 3toei Sßerfonen gebeeft roar. 33eim Ofen
ftanb ein SJÎann, ungefähr in meinem Sllter.
©r roanbte fich um, als ich eintrat, unb eilte
auf midj 3U, um miaj mit bem 3etdjen größter
Sldjtung 3U begrüßen.

So jung unb boch fdjon fo geehrt! rief er

aus. ßr fammette ftdj fdjnett unb fuhr fort:
33itte, nehmen Sie oben am Difdj SBlatj! Sie
müffen mübe fein oon 3^rer langen Sîeife.
SBir effen allein; aber bie anberen roerben fidj
nachher oerfammetn.

fjerr Dimiboro, roie ich annehme? fagte id).

Stein, fagte er, inbem er feine fd)arfeu,

grauen Slugen auf midj richtete. SJÎein Sîame

tft Sßetroftn; Sie oerroechfeln mtd) oietteiebt

mit einem ber anberen. Slber fegt, bitte, fein
SBort über gefdjäftlidje Slngelegenljeiten, bis
man fidj 3ur «Beratung oerfammelt!

SBer fjerr Sßetrofin unb bie anbern"
maren, tonnte idj mir nidjt redjt benfen. 33er=

roalter oon fjerrn Dimiboro jebenfatts, ob=

gleidj biefer Sîame meinem ©enoffen nidjt
betannt 3u fein fdjien. Da er inbes für ben 3lu=

genblid nidjts ©efdjäftlidjes hören roollte,
ging tdj auf feinen SBunfdj ein, unb roir unter=

hielten uns über bas fo3iate fieben in ©ng=

lanb, einen Stoff, ben er offenbar oöllig bc=

herrfdjte. Seine SBemerfungen über SJÎaltljus
unb bie ©efetje ber 33eoöIferung roaren aus=

ge3eidjnet, roenn fie audj oon extremem Stabt=

falismus seugten.
Sîebenbei bemerft, fagte er, als roir uns

beim SBein eine 3tgarre anftedten, roir roür=

ben Sie niemals erfannt haben, hätten Sie
nicht bie englifdjen ©tifetten auf 3hrem fjanb=
foffer gehabt; es roar ein großes ©lüd, baß
Sie Sllernnber bemerfte. SBir hotten feine
23efdjreibung oon 3&nen erhalten; roir hatten
beshalb einen etroas älteren SJÎann erroartet.
©s fommt fetten oor, baß man einem nodj
fo jungen SJÎann einen fo roidjtigen Sluftrag
erteilt.

SJÎan hat eben 3utrauen 3u mir, erroiberte

tdj; roir haben in unferem fjanbet gelernt,
baß 3ugenb unb Sdjlauheit nidjt su unter=

fdjägen finb.
3bre 33emerfung ift ja ridjtig, fehr richtig,

bemerfte mein neuer greunb, aber idj bin er=

ftaunt, su pren, baß Sie unfere ©efellfdjaft
einen fjanbet nennen. Solch eine SBeseidjnung

ift bod) etroas grob für eine ©efellfdjaft oon
SJÎânnern, bie fid) sufammentun, um ber SBeit

SU geben, nadj roas fie fidj fetjrtt ; ohne unfere
fjilfe fann bie SJÎenfdjljeit niemals basu ge=

langen, ©ine Beffere 33eseidjnung roäre fajon
eine geiftige 33rüberfd)aft".

Donnerroetter, badjte id), roürbe bas ben
Sllten freuen, roenn er es hören fönnte! Der
Kerl hier muß im ©efdjäft tätig geroefen fein,
mag er fein, roer er roilt.

Sîunmeljr ift es balb ad)t Uhr, fagte fjerr
Sßetrofin. Der Sîat roirb Bereits oerfammelt
fein. SBir roollen 3ufammen hinaufgehen; idj
roilt Sie einführen. 3<h Braudje 3f>nen rooljl
faum su fagen, baß Sie auf benfbar größte
S3erfdjroiegenheit sätjlen fönnen, unb baß man
Sie ângftlidj erroartet.

(gortfegung folgt.)
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auf uns wartete. Mein unrasierter Freund
öffnete den Schlag; ich stieg ein.

Zst Herr Dim begann ich.

Pst! Still! fiel er ein. Keine Namen,
keine Namen! Selbst die Wände haben hier
Ohren. Sie werden alles heute nacht erfahren.

Mit diesen Worten schlag er den Schlag,

ergriff die Zügel und in scharfem Trabe

fuhren wir fort. Wie ich zufällig bemerkte,

sah uns mein schwarzäugiger Bekannter aus
der Eisenbahn mit dem größten Erstaunen
nach, bis wir seinen Blicken entschwunden

waren.
Jch machte mir meine Gedanken über die

Geschichte, als wir in diesem abscheulichen

Gefährt ohne Federn über das holprige Pflaster

davonrasselten.
Man sagt, dachte ich, die besseren Leute

in Rußland seien Tyrannen, aber es scheint

mir, daß gerade das Umgekehrte der Fall ist:
dieser arme Dimidow zum Beispiel hat offenbar

Angst vor seinen Bauern und glaubt, daß

sie ihn erschlagen wollen, wenn er die Getreidepreise

durch den Export in die Höhe bringt.
Es ist doch eigentümlich, wenn man zu
solcher Geheimnistuerei greifen muß, um sein

Eigentum verkaufen zu können. Hier ist es

noch schrecklicher als in Irland. Es ist doch

unglaublich. Uebrigens scheint der Herr nicht

gerade in einem sehr aristokratischen Viertel
zu wohnen, fuhr ich in meinem Selbstgespräch

fort, als ich in die krummen und engen Gassen

hinausblickte, in denen sich schmutzige und

ungekämmte Moskowiter herumtrieben. Wär'
nur der Gregory oder sonst einer bei mir!
Das scheint ja die reinste Halsabschneiderhöhle

zu sein! Bei Gott, er hält gerade hier: wir
sind offenbar am Ziele!

Wir waren am Ziele; die Droschke hielt
und meines Kutschers ruppiger Kopf erschien

am Fenster.
Wir sind angekommen, Väterchen! sagte er,

als er mir beim Aussteigen behilflich war.
Ist Herr Dimi begann ich wieder, und

wiederum unterbrach er mich.

Alles, nur keine Namen! flüsterte er. Alles,

nur das nicht! Sie sind an ein Land gewöhnt,

wo man frei reden darf. Vorsicht! Mit dieser

Warnung geleitete er mich durch einen

gepflasterten Durchgang und dann eine Treppe

hinauf. Nehmen Sie einen Augenblick hier
Platz! sagte er. Es wird Ihnen sogleich etwas

zu essen gebracht werden. Mit diesen Worten
ließ er mich mit meinen Gedanken allein.

Nanu, dachte ich, das Zimmer sieht ja nicht
übel aus! Man könnte glauben, es sei eine

Gefängniszelle
Die Tür war aus Eisen, außerordentlich

stark gebaut; das einzige Fenster war mit
einem festen Gitter versehen. Der Fußboden

war aus Holz und tönte hohl, als ich darüber-

ging. Boden und Wände waren schmutzig, mit
Kaffeeflecken bespritzt oder sonst einer dunklen

Flüssigkeit. Im großen und ganzen schien es

nicht ein Raum, dessen Aussehen geignet war,
einen in festliche Stimmung zu versetzen.

Kaum hatte ich mich soweit umgesehen, da

hörte ich im Flur draußen Schritte, und mein
alter Freund von der Droschke betrat wieder
das Zimmer. Er kündigte mir an, daß mein
Essen bereit sei und führte mich durch den

Gang in einen ziemlich großen, prächtig
eingerichteten Saal, in dessen Mitte ein Tisch

für zwei Personen gedeckt war. Beim Ofen
stand ein Mann, ungefähr in meinem Alter.
Er wandte sich um, als ich eintrat, und eilte

auf mich zu, um mich mit dem Zeichen größter
Achtung zu begrüßen.

So jung und doch schon so geehrt! rief er

aus. Er sammelte stch schnell und fuhr fort:
Bitte, nehmen Sie oben am Tisch Platz! Sie
müssen müde sein von Ihrer langen Reise.

Wir essen allein; aber die anderen werden sich

nachher versammeln.
Herr Dimidow, wie ich annehme? sagte ich.

Nein, sagte er, indem er seine scharfen,

grauen Augen auf mich richtete. Mein Name

ist Petrokin; Sie verwechseln mich vielleicht
mit einem der anderen. Aber jetzt, bitte, kein

Wort über geschäftliche Angelegenheiten, bis
man sich zur Beratung versammelt!

Wer Herr Petrokin und die andern"
waren, konnte ich mir nicht recht denken.
Verwalter von Herrn Dimidow jedenfalls, ob¬

gleich dieser Name meinem Genossen nicht
bekannt zu sein schien. Da er indes für den

Augenblick nichts Geschäftliches hören wollte,
ging ich auf seinen Wunsch ein, und wir
unterhielten uns über das soziale Leben in
England, einen Stoff, den er offenbar völlig
beherrschte. Seine Bemerkungen über Malthus
und die Gesetze der Bevölkerung waren
ausgezeichnet, wenn sie auch von extremem
Radikalismus zeugten.

Nebenbei bemerkt, sagte er, als wir uns
beim Wein eine Zigarre ansteckten, wir würden

Sie niemals erkannt haben, hätten Sie
nicht die englischen Etiketten auf Ihrem Handkoffer

gehabt; es war ein großes Glück, daß
Sie Alexander bemerkte. Wir hatten keine

Beschreibung von Ihnen erhalten; wir hatten
deshalb einen etwas älteren Mann erwartet.
Es kommt selten vor, daß man einem noch

so jungen Mann einen so wichtigen Auftrag
erteilt.

Man hat eben Zutrauen zu mir, erwiderte
ich; wir haben in unserem Handel gelernt,
daß Jugend und Schlauheit nicht zu
unterschätzen sind.

Ihre Bemerkung ist ja richtig, sehr richtig,
bemerkte mein neuer Freund, aber ich din
erstaunt, zu hören, daß Sie unsere Gesellschaft
einen Handel nennen. Solch eine Bezeichnung
ist doch etwas grob für eine Gesellschaft von
Männern, die sich zusammentun, um der Welt
zu geben, nach was sie sich sehnt; ohne unsere

Hilfe kann die Menschheit niemals dazu
gelangen. Eine bessere Bezeichnung wäre schon

eine geistige Brüderschaft".
Donnerwetter, dachte ich, würde das den

Alten freuen, wenn er es hören könnte! Der
Kerl hier muß im Geschäft tätig gewesen sein,

mag er fein, wer er will.
Nunmehr ist es bald acht Uhr, sagte Herr

Petrokin. Der Rat wird bereits versammelt
sein. Wir wollen zusammen hinaufgehen; ich

will Sie einführen. Jch brauche Ihnen wohl
kaum zu sagen, daß Sie auf denkbar größte
Verschwiegenheit zählen können, und daß man
Sie ängstlich erwartet.

(Fortsetzung folgt.)
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